
Von Ursula Kronlage

Ahrensbök – Die Anwohner wer-
den ungeduldig, sie befürchten,
dass die Zeit mit Nichtstun verrinnt
und erwarten jetzt von Verwaltung
und Politik schnelles Handeln. Sie
waren sichtlich verärgert, dass der
vorzwei Wochenangekündigte An-
waltamDonnerstag Abend zur Um-
weltausschusssitzung nicht er-
schien – aus Termingründen. Er be-
fasst sich seit vielen Jahren mit der
von Becker Bau Bornhöved geplan-
ten Bauschuttdeponie bei Lebatz,
die weder Verwaltung noch Politik
und schon gar nicht die Anwohner
wollen (wir berichteten). Von die-
sem Anwalt hatten sich die Zuhö-
rer Informationen über das weitere
Vorgehenerhofft, über Möglichkei-
ten, die Deponie zu verhindern.

Denn, dass betonte Revierförster
Eckehard Heisinger, diese Depo-
nie mit ihren Auswirkungen werde
nichtnur dieunmittelbarenAnwoh-

ner über Jahrzehnte beeinträchti-
gen, sondern auch die Menschen
an der Bundesstraße 432. Denn
über diese Straße werde der
Schwerlastverkehr die Deponie an-
fahren und wieder verlassen: „Das
wird bedeutend mehr Menschen
tangieren als viele sich vorstellen
können, und zwar während des
ganzen Jahres.“

Zu den von Anwoh-
nern beobachteten
Bau- und Sondierungs-
arbeiten in dem Kiesge-
lände erklärte die Ver-
waltung, dass der Kreis
die Genehmigung er-
teilt habe und die Gemeinde dazu
auch gehört worden sei. Es hande-
le sich um eine Bodenuntersu-
chung, nach deren Abschluss der
Straßenzustand überprüft werde.
Denn die jetzt anfahrenden Lkw
seien schwerer als jene 7,5 Tonnen,
für die die Straßen zugelassen sind.
DieAusnahmeregelung fürdie Las-

ter gelte bis 14. März. Ausschuss-
vorsitzender Carsten Wulf (FWG)
erinnertedaran, dasses ein Verwal-
tungsgerichtsurteil gebe, nach
dem das für die Deponie in Frage
kommende Gelände weder verän-
dert noch etwas hineingefüllt wer-
den dürfe. „Der Kreis hat die Ge-
nehmigung erteilt in Kenntnis die-

ses Urteils“, sagte Bau-
amtsleiter Roland Pohl-
mann. Was die Zuhörer
wiederum nicht nach-
vollziehen konnten
und der Verwaltung
mehr oder minder
Nichtstun vorhielten.

Denn ein Urteil sei doch gültig.
Kurt Wilcken hakte ein: „Mir ge-

fällt nicht, wie wir diskutieren.“
Und forderte schnelles Handeln.
Denn bis Ende Juni will Becker
Bau Bornhöved beim Landesamt
für Landwirtschaft, Umwelt und
ländliche Räume (LLUR) das Plan-
feststellungsverfahren beantra-

gen. „Jetzt müssen Fachleute
’ran“, betonte Wilcken. Einige Zu-
hörer forderten, eine einstweilige
Verfügung zu erwirken. „Wir wer-
den das prüfen lassen“, versprach
der Bürgermeister.

Eckehard Heisinger beanstande-
te das vorliegende Gutachten zu
Flora und Fauna im Deponiegebiet
– dort lebt beispielsweise die selte-
ne Bechsteinfledermaus – undemp-
fahl, es durch ein Kieler Biolo-
gen-Team überprüfen zu lassen.

Wie es in den nächsten Wochen
weiter gehen soll, wird ein Arbeits-
kreis festlegen, dervoneinem Fach-
anwalt beraten wird. Darüber hin-
aus werden die Deponiegegner,
die bislang eher als lockere Initiati-
ve auftraten, einen Verein grün-
den, in dem jeder Mitglied werden
kann.

Die Initiative hat eine Homepa-
ge (www.keine-deponie-ahrensbo-
ek.de)und einee-mail-adresse: mit-
streiter@lebatz.de

Ahrensbök – Es sei mal wieder so
wie in jenem Dauerbrenner, der
jährlich an Silvester gespielt wer-
de: The same procedure as every
year. Dasbezog der SPD-Fraktions-
vorsitzende Burkhard Jürß am Don-
nerstag Abend auf die Verabschie-
dung des Ahrensböker Haushal-
tes. Wie meist erst spät im neuen
Jahr und vom Verwaltungschef mit
den selben Worten und Sparappel-
len begleitet. „Jeder sagt, dass sich
was ändern müsse, dann läuft es
doch wieder wie gewohnt“, bean-
standete Jürß. Ihm gefalle auch die
Rollenverteilung nicht: Es könne
nicht sein, dass der Bürgermeister
entscheide und die Kommunalpoli-
tiker folgten. „Wir müssen alle zu-
sammenstehen“, forderte er.

Der Haushalt 2011 ist nicht aus-
geglichen. Der Fehlbetrag beläuft
sich auf knapp 420 000 Euro; die
Pro-Kopf-Verschuldung in Ahrens-
bök stieg um 90 Euro auf 653,46.
Die Kommunalpolitiker hätten sich

in vielen Sitzungen um entspre-
chende Einsparungen bemüht, be-
tonte CDU-Fraktionsvorsitzender
Klaus-Dieter Gruber. „Doch wir
konnten den Haushalt nicht aus-
gleichen.“ Zu den dringenden Sa-
nierungsmaßnahmen zählte er die
Arnesboken- und die Falsterhalle.
Die erforderlichen zwei Millionen
seien auf 250 000 Euro zusammen-
gestrichen worden. „Eine leichte
Aufstockung im Stellenplan der
Verwaltung haben wir abgelehnt“,
ergänzte Gruber. Denn CDU und
SPD erwarten nach dem Amtsan-

tritt des neuen Bürgermeisters im
Februar 2012 verwaltungsinterne
Umstrukturierungen.

Die Kritik der SPD teilte die Freie
Wählergemeinschaft (FWG) nicht
unbedingt. „Die Verwaltung hat
guteArbeit geleistet“, befand Frak-
tionsvorsitzender Carsten Wulf. Er
empfahl, künftig noch stärker wei-
tere Einnahmemöglichkeiten aus-
zuschöpfen, zum Beispiel Gewer-
beflächen zu verkaufen und die
EntwicklungvonWindenergieanla-
gen zu beschleunigen. Der Bürger,
so Wulf, dürfe nicht noch mehr be-

lastet werden. Den Fehlbetrag von
knapp 420 000 Euro führte Bürger-
meister Ekkehard Schaefer auf die
gesunkenen Einnahmen und auf
die Kreditaufnahme zurück. „Alle
freiwilligen Leistungen müssen ge-
nauestens überprüft werden“, for-
derte er. Wenig optimistisch ist sein
Ausblick für das kommende Jahr:
Ein erheblicher Ausgabeposten ist
die Kreisumlage (35 Prozent) mit
gutzwei MillionenEuro, dieSchlüs-
selzuweisungen im Finanzaus-
gleich sinken um knapp eine halbe
Million Euro, der Gemeindeanteil
an der Einkommenssteuer redu-
ziert sich um rund 80 000 Euro.
Dem gegenüber stehen steigende
Ausgaben unter anderem durch
Ausbau der Kinderbetreuung,
Schulumbau, Tariferhöhungen
und Investitionen in die Jugend-
und Familienpolitik. Um über-
haupt etwas bewegen zu können,
ist ein Kredit von 1,9 Millionen
Euro aufgenommen worden.  urs

Vom 20. bis 26. Februar

EUTIN
EV.-LUTHERISCH» St. Michaelis:
So 10.30 Gottesdienst mit Abend-
mahl (P. Bonse)
Gemeindesaal: Di 19.00 Probe Kan-
torei Mi 15.00 und 15.45 Probe Kin-
derchor I und II Fr 12.00 Mittags-
tisch
FREIE EV. GEMEINDE» Bahnhof-
straße 42: So 10.00 Gottesdienst
und Kindergottesdienst
KATHOLISCH» St. Marien: So 9.00
Messe, 18.00 Abendmusik Mo/Mi
9.00 Messe Do 8.30 Messe Fr 18.30
Messe

EUTIN–NEUDORF
EV.-FREIKIRCHLICH» Plöner Stra-
ße 123: So 10.00 Gottesdienst und
Kindergottesdienst

EUTIN–FISSAU
EV.-LUTHERISCH» Martin-Lu-
ther-Kirche: Sa 10.00 Kunterbunter
Kindermorgen
Gemeindehaus: Do 20.00 Trommel-
gruppe Fr 18.00 Probe Fissauer Chor

MALENTE
EV.-LUTHERISCH» Maria-Magdale-
nen-Kirche: So 9.30 Gottesdienst (P.
Becker) Mi 20.00 Abendgottesdienst
Gemeindehaus: Do 19.30 Probe Kir-
chenchor
KATHOLISCH» St. Marien: Di
15.00 Messe Sa 18.00 Messe

NEUKIRCHEN
EV.-LUTHERISCH» St. Johan-
nis-Kirche: So 11.00 Gottesdienst
(P. Grützmacher)
Pastoratsscheune: Di 15.00 Kinder-
chor

BOSAU
EV.-LUTHERISCH» St. Petri-Kir-
che: So 10.00 Gottesdienst (Pn. Bit-
terwolf)

GLASAU/SARAU
EV.-LUTHERISCH» Kirche: So
10.00 Gottesdienst (Pn. Schlapkohl)

SEREETZ
EV.-LUTHERISCH» Kirche: So
10.00 Gottesdienst (P. Stein), gleich-
zeitig Kindergottesdienst Di 18.45
Taizé-Andacht
Gemeindehaus: Mo 20.00 Probe
Kantorei Di 19.30 Probe Gospelchor
Do 14.30 Kinderchor, 15.00 Probe
Zwergenchor

RATEKAU
EV.-LUTHERISCH» Gemeinde-
haus: So 10.00 Gottesdienst (Pn.
Dittmann) Mo 19.30 Probe Kantorei
Di 19.15 Probe Popchor

PANSDORF
EV.-LUTHERISCH» St. Michaelis-
kirche: So 10.00 Gottesdienst
Gemeindehaus: Mi 20.00 Probe Kir-
chenchor

GLESCHENDORF
EV.-LUTHERISCH» Feldsteinkir-
che: So 11.00 Gottesdienst (P. Ras-
mussen)
Gemeindehaus: Di 15.15 Kinder-
chor

AHRENSBÖK
EV.-LUTHERISCH» Marienkirche:
So 10.00 Taufgottesdienst der Konfir-
manden (Pn. Mewes-Goeze)
FREIE CHRISTEN» Amselweg 1:
So 10.00 Gottesdienst und Kinder-
gottesdienst
KATHOLISCH» kath. Kirche: Sa
17.00 Vorabendmesse

GNISSAU
EV.-LUTHERISCH» St. Katharinen-
kirche: So 10.00 Gottesdienst
(Propst i. R. Finck)

TIMMENDORFER STRAND
EV.-LUTHERISCH» Waldkirche: So
10.00 Gottesdienst (P. Vogel)
Pastor-Pfeiffer-Haus: Di 20.00 Pro-
be Gospelchor Do 20.00 Treffen der
Anonymen Alkoholiker
KATHOLISCH» St. Paulus: So
10.00 Hochamt

NIENDORF
EV.-LUTHERISCH» Petri-Kirche:
So 10.00 Gottesdienst mit Abend-
mahl (Pn. Bilitewski)
Gemeindesaal: Di 17.30 Probe Kin-
derchor, 19.30 Probe Kantorei Mi
15.00 Spielenachmittag, 20.00 Probe
Gospelchor
KATHOLISCH» St. Johann: So 8.00
Hochamt Sa. 16.30 Vorabendmesse

SCHARBEUTZ
EV.-LUTHERISCH» Strandkirche:
So 11.00 Gottesdienst (P. Gallien)
Gemeindehaus: Di 16.30 Probe Kin-
derchor

KLINGBERG
EV.-LUTHERISCH» Geroldkirche:
So 9.30 Gottesdienst (P. Gallien)

SÜSEL
EV.-LUTHERISCH» St. Laurenti-
us-Kirche: So 10.00 Gottesdienst
(Pn. Thiel)

D)D) Wir
müssen
jetzt
alle
zusammen
stehen“,

Burkhard Jürß,
SPD

Im Haushalt fehlen knapp 420 000 Euro
Kein ausgeglichener Etat für Ahrensbök – Pro-Kopf-Verschuldung liegt bei 653 Euro

Anwohner befürchten, dass die
Deponie nicht verhindert wird

Verärgert reagierten Zuhörer im Ahrensböker Umweltausschuss auf die

Verzögerungstaktik der Verwaltung. Jetzt werden Fachanwälte geholt.

Bad Malente-Gremsmühlen – Die
Schule an den Auewiesen lädt die
jetzigen Viertklässler mit ihren El-
tern für Dienstag, 1. März, 18 bis 20
Uhr, zu einem Info-Abend in die
Aula ein. Ihnen wird an diesem
Abend ein Einblick in die Arbeit
der zukünftigen fünften Klassen

der Gemeinschaftsschule gege-
ben. So erhalten die Eltern ab 18
Uhr genauere Informationen über
die Schulart „Gemeinschaftsschu-
le“, über Förder- und Forderkon-
zepte, Wahlpflichtunterricht sowie
über das Anmeldeverfahren. Wäh-
rend dieser Zeit wird für die Viert-

klässler durch Schüler der neunten
und zehnten Klassen eine Führung
durch die Schule angeboten, bei
der sie unter anderem über die neu-
en Fächer und Räume informiert
werden. Im Anschlussan dieVeran-
staltung stehen den Schülern und
Eltern bei einem Rundgang die

Schulleitung,Lehrkräfte, Elternbei-
räte sowie die Mitarbeiter der Offe-
nen Ganztagsschule zur Verfü-
gung. Im Anmeldezeitraum vom
14. bis 18. März ist das Sekretariat
täglich von 7.30 bis 12.30 Uhr geöff-
net, zusätzlich am Dienstag, 15.
März, von 15 bis 18 Uhr.  ln

OH
LOKAL

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Info-Abend für Eltern und Schülern

AHRENSBÖK
SITZUNG» Vereinsheim Kleingar-
tenverein, An de Reeperbahn: 18.00
Jahresversammlung der Kleingärtner

EUTIN
VORTRAG» Ostholstein-Museum,
Schlossplatz 1, J 045 21/78 85 20:
16.45 Italienerfahrung und Antikenre-
zeption: Friedrich Leopold Graf zu
Stolberg auf der Apenninen-Halbin-
sel (1791/92)
AUSSTELLUNGEN»Tischbein-Gar-
tenhaus, Stolbergstr. 8: 15-18 Wir al-
le – Mitglieder stellen aus
BIBLIOTHEKEN» Schlossplatz 2:
9.30-13.00 Kreisbibliothek

Schlossplatz 4: 9.30-13.00 Landesbi-
bliothek
SITZUNG» Ostholstein-Museum,
Schlossplatz 1, J 045 21/78 85 20:
15.00 Jahresversammlung des Hei-
matverbandes Eutin
ÖFFNUNGSZEITEN»Bismarckstra-
ße: 11.00-16.00 Wasserturm

Diekstauen 5, J 045 21/736 44:
9.00-12.00 Tierheim
Riemannstraße 46: 11.00-17.00
Schwimmhalle

GLASAU
FREIZEIT» Alex-Köhn-Sporthalle,
Sarau: 13.00 Bosseln mit der Wähler-
gemeinschaft

GOTHENDORF
FREIZEIT» Dörfergemeinschafts-
haus: 19.30 Skat- und Knobelabend

GROSS TIMMENDORF
KINDER» Alte Schule, Dorfstraße:
15.00 Kinderfasching

KLINGBERG
KONZERT» Haus des Gastes: 19.00
Swing mit „Spontan Daneben“

MALENTE
FREIZEIT» Bootshaus am Dieksee,
Dieksee-Promenade: Eisstockschie-
ßen auf der Kunsteisbahn
SITZUNG» Gaststätte „Neukirche-
ner Hof“, Neukirchen: 16.30 Jahres-
versammlung der Freiwilligen Feuer-
wehr Nüchel

NIENDORF
ÖFFNUNGSZEITEN» Im Hafen 2:
11.00-16.00 Hafengalerie
Strandstraße 133: 10.00-18.00 Meer-
wasser-Hallenbad

SCHARBEUTZ
FREIZEIT» Aktionsstrand:
13.00-22.00 Fire & Ice

KINO
EUTIN» Binchen, Albert-Mahl-
stedt-Str. 2: 15.30 „Yogi Bär“; 17.30,
20.00, 22.30 „Dickste Freunde“
Cinema, Königstr. 1: 13.30 „Tron: Le-
gacy 3D“; 15.30 „Vorstadtkrokodile
3“; 15.30, 18.00, 20.30, 23.00 „Gulli-
vers Reisen - Da kommt was Großes
auf uns zu 3D“; 17.30, 20.00, 22.30
„Kokowääh“

D)D) Wir
haben
uns um
Einsparun-
gen
bemüht.“

Klaus-Dieter
Gruber, CDU

Bisher traten die Gegner als lockere Initiative auf; nun wollen sie einen Verein gründen.  Foto: LN-Archiv

D)D) Das wird
doch hier nie
etwas“,
Eine Zuhörerin im Um-
welt-Ausschuss

Möchten Sie hier Termine für
Veranstaltungen bekannt geben?

Schicken Sie eine E-Mail an
redaktion.eutin@ln-luebeck.de

Schicken Sie ein Fax an
J 045 21/7 21 22

Schreiben Sie an
Lübecker Nachrichten
Redaktion Ostholstein
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